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1. Фег 23 a ter» 
Die 5öelt ist Gottes groses 5?au5, 

93oll 28obnungen der Sreude. 
Sa geht, waö lebet, ein und aus, 
2ßic Sd)äflein von der Weide.

Das Alter, weise, — gebt voran, 
Unb — folgt bie 5ugenb trenlicb; 
D bann ift alles wohlgethan 
Unb lieblic unb erfreulich.

Drum is es wonnig anzusehn, 
Sßenn Kinder hier auf Erden 
Um ihre guten ®ater stehn, 
98ie um den Hirt bie beerben.

Ser 93ater sorgt unb fd)afft fur fie, 
Sie Kinder muffen’ö haben: 
Sie kdnnen nid)t5 mit aller 

Ш1ё danken fitr bie ©aben.

Sann schauen sie fo froh hinan 
3u 93aterö ,23Ii<f unb Sßefen;
Unb auê ber Kindlein Antlit; kann 
^r Dank unb Siebe lesen.

1*
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Ind ihnen zengt ein Engel, fromm, 
Saß 93atertreu und Siebe
$Bom guten @ott im Simmel komm’ 
Und ewig sey und bliebe.

Sieh, darum giebt das îOîenfdjeufinb

Sind) @ott den 93aternamen:
Und wo ein ^era is gut gesinnt. 
Das fpri$t Oicr freudig : —- Simen.

2. Mutterliebe.
2Ваё ist be§ Kindes erste Speise?

ist fein bestes ^uderbrob?
9Baö färbt sur guten SebenSreife

Die Wange ihm mit Rosenroth
Ac, baß baS Kind in’ê ^etj sic fd)riebe:
Sie beste Speis’ ist Mutterliebe.

Mit weld;em Traufe wird’s gesittet?
Und welcher fuße Labewein

3s‘8, der in’ë inure Seben quillet, 
Zu feinem SBad^tfrum und Gedeihn?
Ac, baß eê fletê 311m Sauf bid) triebe!
Sein bester Erank ist Mutterliebe,

Wo nimmt's bie 2Bolle her zum №be, 
SBenu’ë ftûrmt unb wenn baö Wetter fradjt?
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Bon welcher roeictyen, schônen Seide 
uns’res Kinbeê Sdjmud gemadjt?

21ф, das das Kinb in Semutb bliebe l 
Sein befiel Kleib ifl Mutterliebe.

2Bo roo^nt ba5 Kinb in gteub’ unb ^riebe?
Sßo ift fein befteô Kämmerlein1?
Unb meld)e5 93ett$en nimmt bas mùbe
9lm Slbenb willig auf unb ein?
9Id), das e5 emig hin bid; triebe, 
Sn’ô stille У?йиё ber Mutterliebe!

30er lehrt's fo frühe Sieb’ unb Gâte?
2ßer fûbrfô juerft 511 Gott empor?
SBeß Siuge spricht fo $um Gemâtlje?
Wer fagt vom Vater viel ihm vor?
91ф, baß das Kind gehorsam bliebe!
Das Sillet lernt’ë von Mutterliebe,

3. Kindes Engel.
E8 gebt durc alle Sanbe

Gin Gugel still umber:
Kein Siuge kann ibn sehen;
5)od> alleê siehet er.
Ser Rimmel ifl fein 93aterlanb, 
23om lieben Gott ifl er gesandt.
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er geht »on £au$ ju ^aufe;
Und too ein gutes Kind, 
93ei SSater ober Mutter 
Jm Kämmerlein fid) find’t, 
Sa wohnt er gern und bleibet da. 
Und ist bem Kindlein immer nah.

Er spielet mit bem Kinde
So treulich und so fein; 
©r hilft ihm fleißig lernen
Unb fletö gehorsam seyn.

Das Kind befolgt’s mit frohem Muth, 
Drum bleibt es auc so lieb, so gut,

Unb geht" bad Kind jur SRuhe, 
£>er Engel TOeid)ct nicht;
6r hütet treu fein Kettchen 

83iê an baê 9)lorgenlid)t
©г weckt её auf mit stillem Kuß 

Bur Arbeit unb zum Srohgenus,

D Engel, laß dic sehen, 
£aß ich dir danke schôn! 
Unb führ’ mid) zu den Kindern, 
Wohin du pflegs gehn, 
83ei solchen Kindern lieb unb fein, 
Da mag auc id) fo gerne seyn.
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4. &er Hebe Otto.
Dtto is ein holder Knabe;
21ф, ein Kind, so treu, so gut; 
ßine liebe eiottcêgabe,
®aß mir’s lange wohl noc thut, 
äßemt id) фи gesehen habe.

^fu3Ïid), alê ber 9lorbwinb heulte. 

Tiefer ©фпее lag weit und breit, 
Kam ein Böglein her und weilte;
©peife (ифГё in Sd)iid)ternl)eit;

£)tto c5 311 futtern eilte,

Knaben warfen lebt beim Spiele
eine Henne mit der Brut.

Otto lockt’ im Wehgefhle 
£>iefe Ehier’ in ftd)re Hut.
Sagt, wem ba5 nid;t wohlgefiele?!

geimid) fd)Iug den Gotthard neulic;

5?е1ппф batte Unrecht bran.
SttD denkt: baê is abfd)eul^! — 
9Ш)П) ftd) ©ottÇarbê eifrig an 
und verfbbnte žöeibe tr'eulid).

Stto’ô 93ater ift gegangen 
$in, iirô ew’ge 5?eimatbl<tnb. 
9Irme6 Æinb, wie muß bir bangen!
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Thrnen auf bei- Mutter Hand 

Rollen beiß dir von den Wangen.

£)tto sieht die SOîutter beten, 
und bie Thrn‘ ihr im Gesicht.

.Otto, leis’ bcr$ugetreten, 
Unb bie 5?ünb’ gefallen, fprid)t:
„Saß sie leben! hör' mein Beten!"

3s das nid)t ein holder Knabe? 
92id;t ein Kind so treu, so gut? 
Wahrlic, eine Gottesgabe, 
Saß mir' lange wohl noc thut, 
Söenn ici) ibn gesehen habe!

5. ЗЗаитфеп.
Will bir ein Liedchen fingen 
®om Säumd)cn, jung unb zart; 

66 warb gepflanzt am Жаде, 
9116 Sari geboren warb.

66 butte nur jwei Mttd&en, 

War einer Spanne lang;
Doc unter treuer pflege 
8Barb $9битфеп groß unb ferlant 
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hat’ t*ie (фЬпе frotte 

©фоп f) оф empor gestrect. 
Und ЗЙг(феп, гоф und glnzend. 

Sind unterm Laub versteckt,

Sad ist fo holb, fo ПеЬПф, 

©о wonnig mtsufebn!
Und darum mag 1ф gerne 

Bei diesem $атпфеп ße()n.

Sann denk’ |ф nn ben Knaben, 
2Bie er, fo jung und Hein, 
@1е{ф wie bad junge ЗЗаитфеп, 
2)игф 0ûte will erfreun.

6. 3Die 93luntetL
D (флие meinBlmchen, wie ^еипЬПф еЗ 1аф1! 
Wie spielen bic Farben in ПеЬПфег фгафГ!
9hir (фаЬе! её neiget fein ^с1ф!е1п zu bald: 
Sie 8rifфe verblhet, её weift bie Gestalt!

91оф kann 1ф ed retten vor fru^erm Vergeb«: 
63 foil mir im fhlenden SBafferglad stehn. • 

Und will ed bann sterben, fo leg’ iфd ind@rab; 
$011ф bauert nur eined; das Mutter mir’d gab!

Unb aid iф пиф freute und dankend e3 pried, 
6rwieberte (геипЬПф bie @ute mir dies: 
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„Die Blümlein vergehen im Srbengeftlb’, 

„Drum sind fie vom leiblichen Sehen ein SSilb.

„Dod) giebt сё zwei Blumen, bie nimmer verblübm 
„und bie mir gar heimlic im @artd)cn uns ziehn; 
„Die eine heist Tugend, bie andre Verstand;
„Der Ewige pflegt sie mit eigener Hand."

7. SD i e Эг o f e m
9Im 55nd) ein 9lofenft&rfd)cn stand 
®oll Rosen $um entwürfen, 
Und 9Rinna kam, mit leiser Hand 
Die fd)bnften abzupflcken.

Die fd)bnffen, bell, roie Morgenroth, 
Wie Srublingë=Sonnenfeuer ;
Sie madjte einen Kranz und bot 
Dem Vater ibn jur Seier.

Der ®ater fdjaut den Blumenkrans

Und dann bie 9)îinmt wieder:
Sluë feinen Singen strahlte №n$ 
83on Ereube lieb hernieder.

Die stille $reub’ und ^aterlufl 
№d)t leicht fein Herz erbeben, 
Sind) regte sic in feiner 93ruft 
Sin Wunsc für ^inna’ë Sehen.
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„Çieb 9^ägblein blûbt ben 9tofen gleid) 

„3n frommer Sugenb Sleide;
,,S!ieb gjMgbïein macht ben «Bâter reid), 
„Unb ift ber Mutter freute.

„£) das mein Sers bid) immer so 
„Sm sptern Sieben fnde!"

93ater, bnë gelob* id) froh 
„„Unb halt eS biô and Snbe!"".

8. 93Iumd)en$ Wacsthum.
Kindlein, kommt, id) will end) zeigen, 
«Sie das Blmlein mâd)fl unb blü^t!

Sommt in’s Freie, wo baë 9luge 
9ßunberfd)bne Dinge sieht. .

Saamenkdrnlein fällt jur Erde, 

Unb mit Staub bebecft’ê ber Wind;
Ruhig fd)Iaft es bann ba unten,
Wie ba5 wohlverwahrte Kind,

9ftand)mal mbd)t6 aud) gerne trinken
In der trocknen Miederung;
Dann fprid)t @ott $um Blumenengel: 
„Sil* unb bring’ iljm einen Trunk!

Unb der Engel fliegt vom Rimmel, 
Stieret mit dem Finger bloß 
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Sin die Wolke — und её regnet: 
Krnlein trinkt und bald wirbë groß;

Refont und streckt рф bald паф oben. 
Bald паф unten weiter аиё.
Dben will ein Stielchen werben, 
Unten $№$е!феп gar f’rau^

Also wM)ft её langfam weiter 

Sm verborgnen Kämmerlein, 
2)aß рфё fast hervor ïann wagen 
An bie £uft im ©оппепГфет,

Ungeduldig wirb сё nimmer

In der stillen Einsamkeit;
2Bie ein gutes Kind, erwartet 
81пф das у^апзфеп feine L3eit.

бпЬНф fommtê herauf. Wie freut fid;5
Auf der fфЬnen grûblingëau 1 
^Bàfфt де(фттЬ ^ф ab bie Erde 

9lein mit khlem ЭДогдспфап.

Und шфг lang*, fo kônnt ihr sehen 
Jhm ins frifфe Aeugelein;
Und ihr freuet еиф und rufet: 
,D Ьаё 931йтфеп zart und fein!"

©o bie $8tômlein, fo bie Kinder, 

Wenn sie gut geworben sind.
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Sann erfd)aUt au5 jedem №nbe: 
„£) Ьйб roobi geratene Kind!“

9. Frvmmes Verlangen,
So gerne mbd)f id) leben, 
Saß alle Söelt mid) ehrt: 
Ser 93ater und bie Mutter, 
Und wer mid) @utcö lehrt!

Sie nennen mir bie Tugend, 
Sie sey fo ehrenwerth;
Darum ist fie baë Gine, 
Was fo mein 5?er$ begehrt.

3d) soll gehorsam bleiben,
Soll alles 23bfe fd)eun, 
Soll alles Gute lieben, 
So wr‘ bie Tugend mein.

Komm, holde Tugend, mad)C 
Mein ^erj gefd)idt dazu!
Saß id) das 93bfe fd)eue, 
Sa6 Gute immer thu‘!

Sind) foil id) treulic beten, 

Saß @ott mein $8eißanb sey. 
Hilf, lieber @ott, id) bete: 
Erhalte mid) getreu!
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So segne mein Verlangen, 

0D segne, was ic t()u4 

9Rein freudigster Gedanke, 

Du lieber @ott, bist du!

io. Reiner (Sinn* 
Reiner Sin« giebt reine <9<mb, 

Die das Sleinste nid)t wird nehmen, 
Seß ein 9)Zcnfd) sic mußte fd;amen: 

2ßaö nid)t ehrbar beißen mag, 
Keine #anb greift nid)t darnach. .

Reiner Sinn giebt reinen 9Runb, 

Ser es nimmer ïbnnte wagen, 

93bfe 2Borte außzusagen: 
9lur was löblic is und fein. 

Kann aus reinem ЭЛипЬе fevm

Reiner Sinn giebt reinen 93licf, 

®er, wie in den heitern, blauen 
©d)bnen Rimmel lsfet fd)auen. 
feiner Sinn mad)t frei und wahr 
und das Qluge hell und klar.

Reiner Sinn vcrfd)bnt das Kind 

Unb verebelt die Gebehrde, 
Saß nid)tö sndlic an ihr werbe;
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Snß ste wob! anß&nbig sey. 

Sonder eitle Knstelei.

I
X

Reiner Sinn will reined №b: 
Aeus’res muß dem Innern gleichen.
Reiner Leib ist auc ein geictyen;
SBie bie Seele fleckenrein, 
Soll auc ihre Hlle seyn.

Reiner Sinn iß reines Herz. —
5ßic Ьпгфб Herz mit feinen Silagen

Sille Pulse sic bewegen, 

Aso flirrt ein reiner Sinn 
.Sid) zu sel’gem Leben

il. æflHHftigfcit.
SBa^rÇeit, Kind, in Wort und 93Iicfen! 

Wahrheit, Kind, in jeder That!
Wahrheit nur kann bid; beglcken, 
gurren bid) auf ebnen Pfad.

Wahrheit gegen Jedermann, 
Das bid) Scher (eben kann! — 
Darfst bu frei bie Stirne zeigen. 
Werden Engel bir sic neigen.

Gott iß wahr; fein Wort «erFünbet 
9lid)td, aid rond wahrhaftig iß,
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Ind des Lebens Srieden finbet, 
513er bie SÖa^rbeit nid;t vergißt.

Ein @eroifl*en frei uni) rein
Las mir, @ott, bewahret seyn!
Saß mir kônne Jeder trauen
Und id; mbg* dein 9lntli§ fd;auen!

12. und dut seyn.
93cr froh ift und gut, 

Dem lächeln bie Stage und Stunben; 
Und leidet sind bie 9öcge gefunden

3um frbblid;en Muth,

Wer froh ist und gut, 
3s gern auc mit Wenig zufrieden; 
Senn ihm ist ein Kleinod befd;ieben,

Ein fr&OIid;er Шф.

90er froh ift und gut, 
Sem lendeten auë ^ттП(фег $erne 
Sie Sonne, der SERonb und bie Sterne

93icl fi-^Пфеп 9)1иф* ■

®cr froh is unb gut, 
Ser schaffet unb wirket fo gerne, 
Unb strebet, das dieted er lerne

SDtit {гЬ^Пфет 9Лиф.
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Wer froh ifi und gut,
D dem is bas ^Ьф(1е geblieben;
Senn @ett und bie Menschen zu lieben, 
9Лйф1 (гЬ^Пфеп №ф.

13. È i e e П e il
©1фкт fließet

Und ergießet
Jmmer weiter bin sic fort.
Sieb, bie (фпеПеп
Silberwellen, 
£ßie fie fliehn zum fernen Srt!

Keine bleibet, 
Jede treibet

Dhne unb Aufenthalt.
Зттег munter
@ebtö hinunter:
Unb verronnen sind sie balb.

Unb bie Wellen 
ind bie (фпеМп 

Stunden deines Lebens, Kinb!
23<tlb öerfфwunben
Sind bie Stunden, 
Sie dir jeht fo lustig sind.

2
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Darum lerne
Froh und gerne
Siebe Jugend, was dir frommt!

Stunden eilen

Dhn‘ 93ermeilcn
Und nid)t Sine wiederkommt.

14, £)ie Stricerinnen.
Sud; jur Arbeit fln3ufd)i(fen, 
ЗШфеп mit bon Rauben Hein, 

Sure ©trfimpfd;en fd;bn 31t stricken, 
SDtüßt ihr red)t bebad;tfant seyn.

«Soll man euer 9Berf nid)t tadeln, 
«Sd)Iagt den gaben ohne Bwang 
Um bie ginger: — und bie Madeln 
galtet oben nid;t 311 lang,

2lud; nid)t angelehnt 3«r «Seite 
Dürfen eure 9tabeln seyn;

grei vom Seib’, in ^ubfd)er Weite, 
Ппдезпчшдеп: das is fein.

Saffet feine $fafd)en fallen; 

91ebmt vor Süden епф in 2ld)t. 
3icht den gaben an vor allen, 

Daß ihr feine Rinnen ma$t.
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Habt ihr fertig, wackre ШЬфеп, 
Einfach), aber (фЬп, ben Nand, 

©anti beginnet ihr das 9là()td>en 
Mit gewisser, flinker 5?anb.

Dann and) ohne 5;alt und Hindern 
Sortgefahren, Klein und @roß!
Kommt ihr aber an baê 9Jïinbern, 

9lid)t 31t fest und nid)t 311 loêl

93ei der gerfe mußt ihr wenden; 
Und wie balb is’ bann vollbracht! 
Dann wirb mit vorsicht’gen Snden 

9lod) der Süßling 3ugemad)t.

Das iß; treuem gleiß bcfd)ieben, 

©aß das Werk so roobi gelingt: 
№tterber3 empsindet Frieden, 
Wenn das Kind bie Arbeit bringt.

15. £)ie 9lä[)crinttett,
Tein hurtig, fhr №ьфеп, ber Arbeit gedacht. 

In Drdnung erst 2Ше6 3» bringen !
©ernt habt ihrs nicht artig 3ufammengebrad)t, 

23ie will end) der Anfang gelingen?
Bringt 3eud)e unb $Ьфег mit Madeln und ©феег\
Und Singerhut, Bwirn unb roaê sonsten noc mehr,

2*
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Shr SJlinbergeftbten beginnet ben õaum, 
Doc biirft ihr end) dabei nid)t bcken.

und nehmet ben gaben zwei Spannen lang kaum, 
Sons mag end) bie Arbeit nid)t glühen*

Die Stid)e fein nahe zusammengebracht:
und so wirb ein nieblid)c5 Saumd)cn gemacht

Ghr weiter Erfahrnen, ihr mad)et bie 9labt
9ted)t fd)bn mit geübteren 5?anben;

Dod) ziehet nicht ein — und and) nabet gerad, 
Da6 SBerf mit Geschic zu vollenden.

Die stechende 9label bringt nid)t in den Mund;
9lid;t beizet den gaben : das ist nicht gesund.

Mun munter, ihr Kinder, bie Hnde geregt!

Dem gleite gebühret bie Krone.
$3a5 Seben und Ddem bat, regt sic und wegt;

Drum 5ugenb, bie grafte nid)t fd)one!
9Ber freudig bie Arbeit und loblich vollbracht, 
^at Segen im Herzen jur ruhigen 91ad)t

iß* £antmd)en*
Sin 8&mmd)en ging zum ersten 9^al 

9Jtit feiner Mutter auf bie 2ßeibc, 
o welche Sust im Wiesenthal!
Das $ammd)en sprang umher vor Sreude,
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Sie Mutter fhrt‘8 zum $8афе Çin, 
9Bo mildes ©raë und Kräuter ftanben;

Da pflckt её sic nad) feinem (Sinn
Sie angenehmsten, bie sic fanden,

„Doc komm’ dem Ufer nid)t 3« nah, 
„Du fielest sonst mir in bie Tiefe!
„Unb denke, wenn mein £ümm$en da 

Wellengrabe mir entfcfyliefel"

So sprac bie Mutter sorglic mnild;
Sûê Каттфеп schaute in bie Wellen
Se5 93Inmenufer6 fd;5ne5 93ilb:
<Sd)on roolite fid)’6 зит ^finden stellen.

„Kind !" — rief bie Mutter — „komm zurck;

„£aß nidjt den Schein bein 5?er$ betören !
trugt und wrde fo bein ©lud

„Sn einem 21ugenblid zerstdren,"

Und al5 fie fo beweglich sprach. 
Da lies Ьаё £&ттфеп gern fid) lenten: 

©ê lief ber guten Mutter nad);
Und an ben 25ad) mod)t’ë nid)t mehr denken,

— eo—-—

17, Stehe und Gegenliebe.
®ie roobi ift meinem фегзеп,
2ßie heiter ist mein Sinn,
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9Benn id) bei meinen Sreunden, 
93ei ben Gespielen bin!

Sa fhl‘ id) mid) an Sreuden 
So unaussprechlic reich.
©a fliehen mir bie Stunden 
9htr 2lugenblidcn gleich,

2ld), ohne Snd) ju leben, 

So einsam da zu seyn!
Getrennt von meinen Sieben, 

S roeld)e õeelenpein!

Gesegnet sey bie Sd)ule, 
Sie mid) Sud) sugefübrt !

Bewegt ist meine Seele, 
Wïein Sers is dankgerhrt.

Sir ban id), 93ater, droben, 

Ser meiner fo gebad)t, 
Saß 311 den guten Kindern 
Su mid) hieher gebracht.

Sie lieben mid) fo innig;
Sc liebe jedes Kind, 
Und kann nid)t frdhlic werden. 
Wenn fie nid)t frhlic sind.

3d) fud)e ihre Freuden 
Und lindre gern ihr Seib,
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©о laß unê, (Sott, beifammen 
S» ^erjenêeinigfeit!

18. @efunM)eih 
©efunb unb frifd) fepn ift ein ©ut, 
Sent ©olb nid)t 311 »егдМфеп. 
©efunbbeit giebt ntebr heitern $Rutb, 
2115 ©ф^е aller 9teid)cn; 

Unb tm gefunben Aerien lebt 
Sic greube, bie ди ©ott erbebt.

Gesunde Sraft, 0 weld) (ЗеГфепН 
Bewahre biefe ©abc!
Unb fep be5 ©cbcr5 eingedenk, 
9ted)t dankbar bi5 311m ©rabe! 
©in unbebad)te5 Sinnenspiel 
Verkrzte (фон manc Lebensziel.

Drum prüfe, wa5 gesund bir iß, 
Unb strke in Gefahreu 

Sein #erj, damit eö nie vergißt, 
©tetê rein sic zu bewahren.
Sind deines Serzens Sinne rein, 

Sein Seib wirb Gottes Tempel seyn.
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19. Ermunterung zum gobe
G о 11 e

gebet ben $errn!
gebet ibn, ЙпЬПфе Seelen!
Sehet, bie Rimmel ei^ablen
Wunder 311г ßbre beê £errnt

6r Çût gemacht
Sonne unb Sterne bort obent
Sebet, [te manbeïn unb loben

Sille in ЬсггПфег ^гафГ.

Sillet, roûd lebt,
Sllleë, was £>bem empfangen,
Strebet mit heisem Verlangen, 
£)aß ей ben У?Ьф|1еп erbebt.

Senn er is gut!
gerne vom Slbcnb zum Morgen
Waltet fein ь^егПф Sorgen, 

Er, der шф1 fфlummert unb ruht,

9Bie sic erbarmt
Gerne ein 83ater der Sinder,
AIso der $Ьф(1е тф1 minber

Sltteê mit Siebe umarmt.

gebet ben Serrn,
Sitte mit $inbe5gemütbe,
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Aimmer vergessend die ©ûte 

(Sottes, beë ewigen gentil

20. @5te Vater unb lutter.
23ie freuet meine Seele sic
Ser tbeuern Gottesgabe, 
Seë großen Sebenëglûdë/ baß ici)

So gute Eltern babe, 
Die mid) an ihrer treuen Hand 

9)Zit zarter Siebe unb Berstand 
Surd)6 junge Leben führen.

Sie sind vor allen SRenfd)en werth, 

Saß id) fie tief verehre.
Gott selber bat её mid) gelehrt, 
Drum fep mir’ë ©otteëlebre;
3a heilig fey mir baë Gebot: 
„Surd) £Bort unb That, bië in ben £ob 
„Sollst bu Vie Eltern ebrenl"

21. Siebe unb $)anfbarfeit gegen 
bie Gltern.

©ott, ju weld)em Sauf eerbunben
5;aft bu fd)on mid) fd)road)eë jUnb!
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SDîeine (фЬпеп 8eben5flunben 

.Davon laute Beugen sind.
Ш id) kaum bie SBelt erblickt. 
Wer bat mid) an’s Serz gedrckt?
Wer hat meinem zarten Leben 

Pflege, Speis’ und Trank gegeben?

Wer bat tglic mid) aufô neue 

Dhne Unterlas begludt?
Mutterliebe, Vatertreue
Haben mid) gefiàrft, erquickt. 

Daß id) aufmud)ö und gedieh ; — 

@ott, und mehr nod) thaten sie: 
Durc ihr 3&г1Пфе8 Bemhen 

Sollt* id) aud) im Outen blhen.

Sc mill fletô in SBort und Thaten 
Zeigen Sieb und Dankbarkeit.
Wenn sie mir jum Srieden rathen, 
Sey id) willig und bereit.

$err, ihr Wille fet) mein 9tubm! 
5Ф sey ganj ihr Eigenthum.
5?ilf bu Fràftig meinem Willen, 

Diesen Borfa§ treu erfüllen!
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5lm ©eburtêtagc bes Qjatcvê

22. ©aé aingebtnbe.
geierfl bein @eburt6fe|t petite ? 
Siebffer, befter 93ater, bu! — 
Sarum fournit beinÆinb fo freunblid), 
№nfd)enb bir viel @lûd baju!

Œinft werb* id) bid) befler binben, 
2115 mit Mn$en meiner $anb;
^a, and) befler, aid mit Versen, 
©о roie beut, auf feibnem $8anb.

2Beifl id), bod), das alle Blumen 
Und baê reid)fle Slngcbinb’ 
@egen ba5, was id) will bringen, 
@ar nid)t zu vergleichen sind,

cö fd)on errathen? Vater!

aßa5 bie @abe werde seyn?
Du bereitest fie bir selber. 
Meine Seele, fromm und rein»

Sst das nid)t bie beste Gabe, 
Sie, bid) segnend, mid) erbebt? 
©old)er ©egen, fprid)t bie Mutter, 
3st das 5?bd)ße, was ba lebt.
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23. £)СГ ЖИПГФ.
SDlit meines .bergens feigem Slehen,
S Vater, für dein Wohlergehen, 

$8in ich an diesem £ag епмф1.
Gott wolle beinern teuren £eben 
92оф eine lange Dauer geben 
Und alles, was bid) glcklic mad)t!

5)aS ist mein Wunsc für beine Ereue, 
5)aß doch der y?err dein Serz erfreue: 
®u bift beS fd)bnflen SoofeS werth! — 
So will id; aud) mit Wort und Werken, 
2ßie iÿê dir angelobt, bestrken:

®aß stets mein Herz bid) liebt und el)rt.

So kehre dieses oft wieder 

§3eim Freudenklang der Feierlieder: 

фег 93ater lebt, der Vater mein! 
Und Gott, ber diesen Slag gefd)cnfet, 
Ind gnbig dein und mein gedenket, . 

Siel)t bann vom Rimmel froh darein,

9(m Geburtstage ber butter 
24. £)er Gratis.

Sorc bu herab mit Sreudigkeit, 
Geliebte Mutter! wenn dir beut 
Œin Srohgesang erfd)allet.
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Sieh, deiner Kinder frohe Schaar 
Bringt 311 der Unfd)ulb Sanïaltar 
Ein Herz, ba5 Siebe wallet.
Sie5 5^13, voll Sieb’ und Stnï fin* dic. 

Erhebt $u @ott sic feierlich, 
Der bid; unô einst gegeben.
Jhm sey mit Kindesfreudigkeit 
Ser ehrfurchtoollste ®(tnt geweiht 

Sur bein fo tfyeureê Leben,

S fd)cnfte Er, der Gute, bir 
9?od) lang des Sebenê Stuben hier 
3« deiner Kinder Kreise!

Sir blubt ein Sranz, den Siebe flid;t, 
93 on Sïofen und Vergismeinnicht, 
Bur frohsten Sebeirôreife. •

25. ©er gßmtfcf).
(ShW und Heil '

®ey und bleibe stets bein îtbeil! 
Siel’, vereint, mit Herz und "9)îimbc. 

Sieben mir in froher Stunde, 

Thenerste, šu Seinem Theil ,
№(f und Heit! .

Und bd5 Slehn

dem 5?errn in Simmelshdhu
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Wird ber gute @ott erbbren;
Er wirb unfern 2Bunf$ gewähren, 

Saß wir lang im Wohlergehn

£)i$ «оф sehn.

D, dir sey
№пфе Freude, frisc unb neu, 
Gleic der Kindheit stillem Srieden, 

9M5 zum Silberhaar beschieden!

TO 511m fernen @rabe sey 
Kummerfrei!

Drum erfreut

Stehen deine Kinder heut
So vor bir im ^immelêfegen;

Gehn der ^uhmft froh entgegen, 
Die bir @Iuc£ unb Wonne beut

Jederzeit, .

. grober Sant
Steigt sum Simmel int Gesang.
Unfrer Mutter liebeê geben .
©olle Grieb’ unb Nuh umschweben!

Unb wir bringen lebenslang
(Sott den Sant
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26, @efcbwtfîerltebe»
Wie fein und lieblid), 
5Benn unter Gröbern, 
Wenn unter ©фгое^егп 
5)ie ßintrad)t wohnt! 
Wenn Sand in $anb 
Durcs (фЬпе Sanb 
5)e5 Sebcnë 2Ше gehyn, ■ 
Dann wirb её поф einmal so fd)bnz 
2ßo wir fie wandeln sehn.

Da mag id) wobnen, 
Da mag id) bleiben. 
Unb ist’s ein $uttd)en 
2ÖobI arm unb klein; 
2ßo Siebe ist, 
• ba vermißt 
9ftan gern ein anbreë @ut;
Da ist man reid) unb wohlgemuth 

S9ei 2lllem, was man tl;ut.

О 6intrad)t, Siebe! 
Saß fletß bid) finden. 
Wo 23ruber wohnen, 
9ßo ©фтерегп sind! 
©erlaße fie
Sm Sebcn nie,
Saß fie fid) nie entzwei’n.
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Und fhr‘, bap fïc рф ewig freu'«, 
Sie eins zum Rimmel ein !

---- ----------------

22. 35attfBarfcit.
Dankbarkeit gefallt wohl Alen, 
Dankbarkeit gefällt and) mir, 
SBem and) fnn‘ sie nid)t gefallen? 
Sie, des $ег$епё ©фтиф und 3‘ev I 
Kind mit Undank im Gemthe, 
2ld), dir fehlt des $erjen$ hiitel

Eltern, Lehrer, ©фтерегп, trüber, 

Halten mid) so lieb und werth!
(Sott ! id) mill and) gerne micber 

ЖЬип, maë ihre Sreuden mehrt: — 
Kann id)ê nid)t, wie fte’ö verdienen, 
Sohne bod) mein Dank её ihnen !

Serr, wie tnn‘ id) bein gedenken 
SJÎit bcê ^inbeë Sreudigkeit, 
2Benn mein Unbant sie mbd)t* hänfen, 

Die fo gern mir fleh« bereit?
Dankbar füll mein Hers sic üben, 
Did) in ihnen treu zu lieben.
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28, geheime Auge,

TO is von ЗВоппе 

i?erj (о vol, 
2115 ob ben Rimmel 
5Ф eiben foil;

2115 ob bic Sngel 
©фон um mid) stehn. 
Um ju ben Sel’gen 
ôîid; ju erhBhn.

Kaum is es Morgen,
$8in aum envad;t!

ЗВа5 bût die ©eele
So froh gemacht?
SBü6 kann mir beute

Begegnet seyn. 
Da fd)ier bie Engel 
Sid; mit mir freun? —

г<ЗФ bûbô gesehen, 

„©cliebteô Kind!

м 5? cm alten Manne,
„ Verarmt und blind, 
„S)em guten Spanne 
»Sn feiner 9?otb, 
„2)em gabst bu eben 

»Dein Morgenbrod,«

3
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„Du 3096 ed lieber 
„Dir selber ab, 
„9115 Reid $u sehen 
„91m Bettelstab. 
„ЗФ habs gesehen; 
„Du sahst mic «W? 
„Kein Stienfd) sieht iemal 

„Stiem 9(ngefid)t."

„Jc aber fd)aue 
„Der 9tienfd)en 2Й/ 

„Slßciß den geheimen, 

„Verborgnen Шф. — 
„Gey stets so edel, 

„60 gut, so rein;

„ЗФ las dic 
„9lod) fel’ger seyn!"

29. ' Erost fût die Alrmen.
Gchauet bie 93bglein an 

Unterm Rimmel,
ÇQSie fie Speis empfaln 
©têts im Srohgewimmel.

Sie sen nid)t,
Sie ernten nid)t, 

und sammeld feine Garben; 
Dod) laßt fie @ott nicht darben.
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Sd)aut die Guten an, 
£) ihr airmen,

®ie sie cud) sic nahn 
Gerne, mit Erbarmen!

Euc drcket :
9Bir bringen 93rob,

©ebenfenb unserer Garben, 
Und lassen cud) nid)t darben,

Sd)aut die Vdglein an, 
Wie sie lehren:

Das hab’ ©oft gethan.
Das wir’s euc befeueren.

Drum glaubet fest:
Ser verladt

9lie feiner 9)lenfcbcn £ebcn;
Drum wollen wir and) geben.

-- **»^«*-

so. £)er Sonntag.
Ser Sonntag is ein Tag be3 Serrn; 

6r fournit vom Simmel, sieht uns gern, 
Wenn wir fed)5 Tage wohlgemuth 
%or ©ott gewandelt treu und gut.

Ser Sonntag ift ein Ruhetag, 
Ser segnen gern und lohnen mag;

3F
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©r fd)aut von feiner Sonnenbahn 
Den fleißigen gar freundlic an,

9Ber sic des @uten viel bewußt, 
©er feiert ibn mit frommer Lust;
Dem Söbfen ruft er mahnend zu: 
„Was ©ott gebeut, bad übe bu!"

Er bat vom frühen îDîorgen an 
Des ©empeld ©bùren aufgethan;
Die Gloce schallt, bie Drgel Hingt 
und AUes betet, dankt unb singt.

Unb wie im Hause Gottes fo
Die frommen Seelen würben froh/ 
So bleiben fie аиф nab und fern
Unb heiligen den Tag bed Serrn,

Sie denken: Wie uns stark unb zart 
©ad Herz erweckt im Tempel warb, 
So Hingt es überall und nac 
93on ©otted heil’gem Sabbathtag,

Unb also ifr ed аиф fürwahr!

©d folgt und ins Verborgne gar: 
Wie wir vor ©ott im Tempel stehn, 
æill er auch fromm und außen sehn,

Sieb daran mahnet und fo gern
©er feierliche Tag bed Herrn,
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®aë b&rt da8 КпЬПфе @етйф 
Und banït mit einem Feierlied.

— ------

31. šDer GïjrifMenk 
SOlit ftillem Zweigen finfet 
^erab bie bcil’ge 9ïad)t.
@ar bcimlid) ПеЬПф blintet 
Феб Qlbenbflerneë фгафЬ 
9llë molle er mid; fragen, 
Wer beut’ geboren ist.

Sc kann её ihm wohl sagen : —; 
Cö is ber heil'ge Ehrist.

Der Seil'ge kam von £)ben 

Und warb ber Kinder Sreund; 
Shn will id) liebend loben, 
®aß er' fo gut gemeint.
93oll îDHlbe und Erbarmen, 
SDîit Vaterlieb' und Lust 
Erug er fie auf bett 9Irmen, 
£rütft’ er sie an bie SBruft

9Bobl nid)t in 9Renfd)enweife 

Wohnt er auf Erden mehr;
9htr ип^фФаг und leise 
9tod) wanbclt er umber;
Ur fudjet feine Kleinen,



38

Und fud)t von Saus zu файд: 
Und wo sie fromm егГфетеп, 
Da geht er ein und aud.

Unb treuen Mutterherzen

er in heil’ger 9iad)t:
Dann steht mit hellen Kerzen 
Ded Ehristbaums reid)e Pracht. 
„D Mutter, stille, fromme, 
„£aß liebend bid) umfahn!
„Unb — das der Heil’ge komme, 
„^unb’ du bie £id)tlein an."

„ЗФ will jur Эйф mid) legen, 
„Unb betend fd)laf id) ein: 
,/3d) träum’ bon feinem Segen 

„Unb тЬф1е bei ihm fe^n, 
,,^Ьф1’ ihm mid) dankend neigen, 
„Dem lieben, heil'gen Ghrist, 
„9^6d;t* ihm bie Mutter zeigen, 
„Wie lieb unb gut sie ist.

32. Bitte am ^eujaMnwwir.
Sûr bie Eltern, fr bie Theuern, 

Die fo liebend mid) umfahn. 
Jeden Tag mein Glc erneuern, 
§leb 1ф, @ott, bid) Findlic an ; 
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glet‘ fur fie um beittcn ©egen: 

Das fie mbgen immerbat 
WBandeln auf ber greube 9Begen, 

поф тапфеб Seben^abr!

2)aß аиф ihre Sieb’ und Treue 
Soljn in meinem Leben csind; 
Sag ihr cbleê 5?ei3 ((ф freue 
Qin bent wohlgerathnen Sind!

Heil'ger 93ater, о baô фие! 
©фепР mir bicfe stille Sufi!

Dann hab' {ф int Herzen 9W/ 
Srieben an der Eltern Brust,

33. gum 9teujal;r ait ben «Bâter.
QBieber ifl ein SebcnSjabr ееффтипЬеп, 
Unb mit il)m ein феигеб ©ut babin!
Фоф in biefen (фЬпеп ÎObrgenfhmben 
gfiÇP i$ wieber, mie beglûÆt 1ф bin!

Swiger! i$ dank es beiner ©ftte, 
Saß ein treuer QSater пиф entzct; 
©eine ©org* im liebenden ©етйфе 
Meine Jugend bàterli$ beglîuft.

Saß поф lang ben guten SBater leben! 
©ieb ibm greube unb ^ufriebenbeit!
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Sa bu wous ihm Silled, Silled geben, 
9B«ê fein ebled SSatertycrj erfreut!

Dafür preist bid) meine fdtywad)? Jugend, 

2lud) mein Sliter preise bid) bafûr!

Herr, bid) preise ewig meine Tugend: 
Segne, fegne du den 83ater mir!

34. 3um 9îeu{a5r ап Me Mutter.
Mein ^erj empfindet heute wieder
Ein fußed @liicf in füllet £ufl;
ein neues Satyr steigt und hernieder: 
Jc werf’ mic an der Mutter 53ru(L

• Wonne! — Gottes Engel wachen
Wohl über mir in heil'ger 5?ut: 
ößad kann mid) sonst so glcklic machen. 
Wenn bad nid)t @ott im Rimmel thut?

Er hat zum frohen, frommen £eben 

Mir eine butter, zart und mild, — 
D, eine Mutter mir gegeben, 
Der treusten Liebe Ebenbild.

Er fd)en!t die Hoffnung mir aufs neue, 
.Daß er bie Mutter mir erhlt.
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©u guter, lieber Gott, verleihe 
Mir dieses grõßte Glc ber ©eit!

Sr biefeê größte @ut ber Erde 

WBill ic dir, kindlic dankbar seyn, 
und dir, bis das sterben werbe, 
®n bit gefällig Leben weihn.

So las fie leben, frei von Sorgen 
In @Iöcf und Wonne jeberjeit!
Gern bin ic jeden neuen Morgen 
3u neuen Freuden ihr bereit!

35. ©er Vrhling.
©er Frhling kommt hernieder, 
©er Rimmel ist so blau!
©ie Bume grünen wieder
und $gel, Thal und 2lu’;
Unb in den Säften überall 
Ertnt ber 93bglein froher SdjalU

©ie war es ers so trübe, 
So dd‘ unb freudenleer!
Da kam ber S$bne, Siebe, 

In feinem S$mucf daher: 
und still hervor das Leben fфïiф 
Unb alles Reben freute sic.
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Und alle Serzen f^Iagcn 

93iel leichter, denn juvor;
Und alle Serzen tragen
Sen warmften Sant' empor:
^r glanzt in Thrnen, roie ber ïfjau 
Sed Nimmeid auf beblmter 2Iuf

900^1 mag der Saut erglangen
Fr fo viel Ueberflus
2ln Blumen 311 den Srnzen, 
9In Hoffnung zum Genus.
Su, ber ben Lenz uns jugefu^rt, 
@ott! unser Sers iß dankgerhrt,

. —<©>*----

36. Blumensruschen.
2ßie fd)einet bic ©onne 
©о {г&^ПпдОДЬп!
©ie lodet fo freundlic,

2Ud sollt’ ic sehn,
2Baö dort sie fo emsig
5m beginnt,
5nbem fd)on bad £e£te 
Фот ©фпее zerrinnt.

ÎBobl bringet bet Winter 
9)îaiul) fronen Tag,
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Den ЗедПфи lieben

Und loben mag;

Dod) winket der Srhling
©ar гоипЬегрфбп:
D, №tter$en, laß ппф
Snö Freie gehn!

„9BiU gerne mit geben, 

„©eliebteê Kind!
„Da (ифеп mir Blumen 
„Dann аиф де[фготЬ, 
„Du whlest bie beften 

„Зи SSaterS Straus, 
„Die (фпее$дгеп @1Ьс?феп 

„Und ЯЗеПфеп aus.

• Slater, bu Sieber, 
Wie (фЬп, roie (фби, 

Wenn bu wirs am Busen 
Das Straußen sehu! ' 

Sin 9lnbere5 aber 
SSetror fte’d ЬафР, 
3s leidet fur bie gutter 
Зugleiф детафи
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37. £)ie Vöglein im Stuping*
Vdglein fingen,
$8bglein springen

SBieber fret) von ^meig Mf ^meig.
8rû()ling fcnbct, 

grueling fpenbet 
gutter viel, mi Bla^rung reid).

Kommt und effet
Und vergesset.

Das ber Winter nicht gebracht,
Suren 5?&ufern

3»ifd)en Reisern 

ft$ feineô Frevlers

$1Во ihr wohnet.
Da verfd)onet

Sedes gute 5?er$ den £)rt.
Drum verweilet
Froh — unb eilet

Nur sobald nid)t wieder fort.

Der euc fd)idte,
Er erquickte

Daburd) unser ganz @етйф.

Drum erklinget,
3u if)m bringet 

Unser Dank mit neuem Sieb.
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38. £>er 9)?at
Sa kommt ber liebe 9)îai heran! 
Wie wandelt er auf grüner Sahn! 

Sie Sahn ist gar 311 ПеЬПф heut 
Süit (фЬпеп Blumen ifom bestreut.

Unb alle Saume blühen ihm, 
Und alle Stimmen 'fingen ihm;

Unb alle Quellen fließen Har 
Unb bringen ihren Sauf ihm bar.

Er aber fromm befd)eiben, spricht:
„Ser Saut unb ^reiö gebührt mir nicht; 
„©chaut ihr vielmehr 31t bem hinan, 

„Ser mid) gesandt auf biefe Sahn."

„5Ф thue nichts als meine Pflicht;
„Sod) thu‘ id)ê gern unb збдге nicht, 
„Unb bringe noc mit jedem Schritt
„Ser Sreuden immer mehr euc mit.

„Sa5 mad)t mid) selber aud) fo froh!

„Thut, liebe Kinder, eben fo!
„D lernt unb thut baê @ute gern!
„Srum seyd aud) ihr gesandt vom Serrn."

3a, lieber SDîai! mir folgen dir; — 
Doc bleibe aud) ein Söeild)cn hier.
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Das wir die SBunber ©otted sehn 
ЭЬф lange, bie durc bid) gefd)ebn!

---- -<©>—

\ - 39. Sommerlted.
grilling fagt und gute 9lad)t;

Er hat fein fd)bned Wer vollbradjt;

8 kann wo^l rubcn wohlgemuth, 
5ßer so, wie er, viel ©uted thut.
Mun kpmmt am Simmelsbogen 

£er Sommer hergezogen,

®er Sommer hat bie nde voll

SJon 5lUem, road und nähren soll:
®er Srhling hat’s ihm aufgefud)t;
5Der Sommer mad)t aus ЯМифе — 3rud)t, 
und fpri$t: @ut muß cd bluten, 
2ßenn ihr wollt grüßte ziehen.

Der Sommer rcbet wahr und redht!
©in fd)led)ted $äumd)en blht and) f^led)t: 

und fd)led)te Мфе treibet §гифг,
Die Niemand liebet, Piemand fud)t.
So soll bad Kind auc trad)ten, 

man cd tbnne аф1еп.

Drum sey der Sommer mir willkommen!
Er lehrt bad Kindlein, baj5 cd fromm



— 47 —
©rblûhen mbg* in Sehr unb 3«Ф^ 

Samit es fbnne jene §rud)t 
Sm guten Wandel bringen, 
ЗВогпаф bie Bessern ringen.

40. £Ие (Sonne»
4D seht auf ihrer ^immeföbabn 
Sie schdne, goldne Sonne an!

ШЗагшп fo friise (leigt fie fd)on 
93on ihrem hellen 9)îorgenthron?

Sie fenbct £id)t und SB^rme her
5htö ihrem großen Feuermeer, 
Unb wird nid)t mde, wirb nid;t matt, 
23iö ihre Wohithat 3cber hüt.

Sie тафге, das der Frühling kam: 
Unb afô ber Siebe 2Ibfd;ieb nahm, 
Da ließ fie uns nicht freudenleer: 
Sie führte uns den Sommer her.

So ist fie täglich fr crwad)t 

Unb wandelt still in hoher ÿradjt, 
Unb schafft unb wirket immer fort 
2lm blauen ^imnielêbogen bort.

Unb wenn man Slbenb« danken will,
Kein Augenblickchen steht fie still:
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Sie steigt binab ind 9ibenblicbtz
Sieht nochmals um unb fprid)t:

„Shr Kinder, wohl еиф1 @utc 92ßd)t, 

„SBcnn ihr viel ©uteê beut vollbrad)t! 
„Unb wohl сиф, wenn von jener $8 

„3d) morgen wieber fleißig fehl"

41. berbstlied.
Die Erd’ ist eine treue Mutter.
D Kinder, hört’ mit frohem Dank!
Un5 giebt sie roideid) Speif’ unb graut 

Unb allem Thier erquickend gutter. 
5Öaö Gott ihr an bie 93rufl gelegt, 
£aê lebt, von ihrer Hand gepflegt.

Zuers reicht 93Iumen sie unb 93lùtbe 

9luf ihrem grünen Teppich bar, 
Unb bann bereichert fie baô 3ahr 
split giMten von so hoher ©ûte;

Zuletzt mit Brode Ueberflus
Unb Sîein jum frbhHdjen ©enuf.

Set^t, ba fie wieber allem Leben 
Das tvohlbefd)iebne Theil gebrad)t 
Unb fie vom Sd)affcn gag unb 91афГ, 

Sßon allem Suchen, Sammeln, ©eben
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(^rmfibet is in stetem gleiß,

3e^t trocnen «fifteen fhr ben Scweig.

und bald finît sie voll Schlummer nieber, 
SOîit weiser Hlle warm gedeckt, 
SBtë ©ott bie SDhitter wieber wect
Sm ersten Ghor ber grûblingêïieber.
Sie fiat des @uten viel gebracht:
©ott geb ihr eine gute 91афН

42. Яп ^eп Winter.
hinter, Winter, bu bift fait;
Феппоф friert Ь1ф nimmer.
J?aß bu deinen Anfenthalt 
9htr im ©фпееде^immer?
Wurdest darum du so alt, 
WBeil du fфlafß in gelb unb 2Balb?

3«ЬгПф Fommst bu jung unb neu;
Smmer Ьоф ber Silte ;
SDîit ber Miene frifф unb frei, 
Stirne ebne gälte;
Unverdrosfen, wie eö kommt. 
Denkst bu nur, was ntt unb frommt.

92ie ant £)fen f§eß bu; —
9?ur dem Frohgewimmel

4
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Sluf dem Eise siehs bu ju, 
Unter freiem Rimmel, 
SBer sic ba dir gern vereint, 
3st dein grôster Busenfreund,

9lur bie Armen bauern mid), 
Die so gar nid)tê haben, 
©aß sie ins und äußerlich 
Jetzo knnen laben!
Sirme 9%enfd)en, seyd nur still! 
Seht, roie gern id) helfen will!

Strenger Winter, wirs btt nod) 
Sange so regieren?
©d)one bann der Armen doch, 
©aß sie nicht erfrieren!
Siber @ott regieret bid;;
9lein, bu wirst nicht fürchterlich»

43. Mvrgenlied.
Sey mir gegrüßt am goldnen Rimmel, 

Gegrst in beiner Pracht,
©u heitrer, lieber, junger Morgen! 

SBie schôn biß: bu erroacht! -

©u strahls mir §reube in bie Seele, 
2nd Herz mir Engellust,



Зф habe nid)td, womit id) danke, 
21(5 biefe reine Söruft

Wer hat Ыф so hervor gerufen
9)tit beinern êtra^Ien^aupt?

Ser @ott, an den id) freudig denke 
Und meine ©eele glaubt.

Ser 93ater dort, bcr mit Erbarmen 
2lud) wieder biefe 9lad)t

Sa5 jarte Sehen mir behütet, 
Sm ©d)lummer mid) bewad)t.

Sey mir gegrüßt am goldnen Himmel, 
Su gbttlid)eê @efd)cnf!

Jc will bid) dankbar frbl)Iid) ntzen, 
Se5 ®eber5 eingedenk;

Das mir fein 2Iugcnb(icf vergebens 

®on diesem Sag vergeb
Und id) mit lohnendem Gewissen

2Iuf feinen 2lnfang seh !

44. Gelbde am borgen.
Morgenstunde, goldne Stunde
SBie so lieblid) wecks bu mid) ! -
Sant im $er$en, Sant im 9)?un^ 
§reunblid)e, begrüß id) bid)l/<&
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Mene Krfte, neue Sehen 
Sat her Schlummer mir gebracht. 
Dank sey ©ott, der mir’ gegeben, 
Saß ic so gesund erwacht!

gii$tê denn ©ute, nid)t5 denn Siebe, 
9îid;tô beim Vatertreu’ und ^ulbj 
9ld), wenn id) nid)t dankbar bliebe, 
9BeId)e Snde, weld)e ©фи1Ь1

9lein, id) will dir ewig danken;
SOîein Gehorsam bürg’ es dir! 

91ie will id) im ©Uten wanken;
©ott, bid) lieb id) für und für»

Sieê gelob’ id) bir auf 9leue» 
Ewig zeug' её dieser Tag!

Und dein Beistand mid) erfreue, 
Das id)’ë wohl vollbringen mag!

45. Dank am Mittag.
Der gute ®nter broben,
Ser feiner Kinder gern gedenkt, 

Sat beute and) unê wieder 
Ser guten Gaben viel gefdjentt» 
Er gab uns reid)Iid) Speiß' und Erank, 
£> bringt ihm freudig Lob und Dank!
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Wrd‘ er beâ Gebens mde. 
Wo nähmen wir baê Leben her? 

©её milden @eber5 5^nbe 
Sind nie <m großem Segen leer; 
Er, ber beê 93bgletnô nie bergißt, 
93iel mehr des 9Леп(феп Vater ist.

■©ie Sonne glht vom Rimmel, 
©er Stegen trnkt bie börre 2lu : 
©ûê Stoß nimmt froh fein Sutter, 
©er Kfer trinkt vom frifd)en Thau; 

Die ganze Welt nimmt Speif und Trank; 
£) bringet Gott im Rimmel DanE!

46. Am OenK
©er Kag hat sic geneiget 
Und id) bald ruhen wiu;
SDtein №nb noc aber schhweiget 
93or @ott nid)t gerne stil!

Sm Herzen regt sic heißer ©rang 
3um Dankgebet, zum Lobgesang.

Jc falle vor bir nieder
Und bete kindlic an»
Wie Bieles has bu wicber 

An beinern Kind gethan!
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9lid)t fügen fann 1ф8 ! ftammeln nid)t, 
SSaô in ber warmen ©eele fprid)t.

3d) will mit meinem 2еШ 
Sir, 93ater, dankbar seyu!
Drauf fd)laf ich, dir ergeben, 
3n beinern Schüße ein.
Dies trstet mid), dies hebt mein Hers 
Sind) noc im ©d)lummer himmelwärts.

Erwach’ id) bann am Morgen, 
Gestrkt durc deine Sreu: 

©o sind nur meine Sorgen, 
Wie id) getreu dir sey. — 
Sieh’, 93ater, so ergeb’ id) mid) 
3n deinen ©d)irm und hoff’ auf bid).

47. Baterhaus und
Ser $err bat @roße5 mir gethan. 
Des kann id) freudig leben.
ßr b<tt $um treuen Vaterhaus 
SDÏir Sehr’ und 3ud)t gegeben.

3d) baute bir, о @ott, bafur 
Sn so beglückten Tagen, 
und fleh um ©egen, Herr, für sie. 
Sie mid) in Siebe tragen.
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Erhalte mid) ju ihrem Lohn
Sn deiner Furcht und @nabe, 
Sluf das ic stets erfunden werd’ 
(getreu auf beinern Pfade!

2Iuf baß id) lerne, was id) soll, 
gu meinem 5?eil auf Erden, 

Womit id) ein(i, erroad)fen, mag 
Gin (Segen Andrer werden!

49. ©er gute Acer.
Kanns bu aud) Strauben lesen. 
Wo eitel Dornen stehn?
Und §rud)t in edlem Wesen
21m Siftelßengel sehn?
So mag auc feine Tugend 
Und feine Hoffnung blhn, 
9Bo nid)t bie zarte Jugend 
3u ©ott sic lsset ziehn.

2Bie kann auf drren Auen 
®a5 Saamenkorn gedeih’n?
Wie kannst bu Saaten fd)auen 

Auf felsigem Gestein?
Go mad)(l aud) nie das @ute, 
Saö Sd)bn* unb %3al)te fort,
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Wv nid)t mit frohem SÄitt^e 
Dad 5?er$ empfängt das Wort, 

21ф, da nur, wo bie 5»genb 
©in guter Geis regiert, 
Da wirb fie bald jur £ugenb, 
Gar bald zu Gott gefiert» 
2ßobl leicht is‘8, Kinder zwingen 
3u mancher guten That; 
®оф eblcr ift’d, fie bringen 
Son selbs bie goldne Gaat,

49. $)er feerer»
®ev 9}?ûnn, der unS im Herzen trägt, 
Der und wie jurte S5umd)en pflegt 
3« feinem lieben Garten;
Der fo viel Mb* und Arbeit bat, 
So viel Geduld, um feiner Saat 
g)?it treuem gleiß zu warten, 

•Der Mann verdienet £ob und Ehre 
Sr feine Batersorg’ und £ebre.

Der Bater und bie Mutter fprid)t: 

£) Kinder! das vergebet nicht, 
Was ©ott euc vorgeschrieben: 
„Gehorcht den Lehrern, folget treu; 
„Sie machen, baß ihr froh und frei
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Gute mbd)tet lieben." 
9lein, nid)t verges id) biefe Lehren; 
^en Lehrer will id) treulic ehren.

50. Slufmerffamfeit und Steif?.
Mur 2Id)tfamfeit und stille Nuh .
©oll unsre Brus beleben:
Wir hren unserm Lehrer 3U

Unb [ифеп ju erstreben,
83nê sic fein von uns verspricht. 
Auf büß er feine heil’ge Pflicht
SOtit Freuden môge üben,

£)er Trge ftebt mit fd)euem Blic

Unb harter, fd)iverer Klage
2Iuf bie verlorne Beit zurc 
Unb lebt betrübte Tage.
£) Vater, steh uns gndig bei, 

Das unser Sleis bestndig fei;, 

Gesegnet unsre Lehre!

51. der geit
Augenblice fliehen

Unb bie Stunden ziehen
91афетапЬег gar gefd)roinb:
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QBie des %афеё ЗВеПеп, 
9Ufo auc bie (фпеПеп 

Жаде halb 9ег(фюипЬеп finb.

21иф bie ©фШзеН fliehet

Und baö Kind bann siehet:
Kurze 3eit war uns vergönnt!

Drum in (п[фег Jugend
Strebt паф æeiêbeit, Tugenb, — 

Strebet, wae ihr streben fbnnt!

Gott, ber unè gegeben 
tDiefed рйфГде Leben, 

©târîe une ben jungen Лф, 

®aß wir freudig lernen, 
Nimmer uns entfernen

Herr, vou dem, wa6 геф1 und gut!

52. und Frucht.
3)ie Kindheit ist bem Abling gIeiф, 

5?at Sreude im ©етйфе.

Der Srühling iß an Blumen ге!ф
Und ге!ф an frifd^er Blîthe.

£ie SBIume verblühet, bie Blthe treibt $гифи

5BobI Jedem, ber шф! baê ЗЗегдапдПфе (ифИ
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Das müßige, baS trüge Kind,

E8 fud)t mir ©фег$ und Spiele;

Dent gütigen, dem Sleis’gen sind
Der Stunden nie ju viele;

Gö ist ihm bie ©фи!е ein freunblic^er Sri,
Da hdret es gern das belehrende s2Bort,

Der @ott beS Lebens, Herr der $eit, 
.Der fegnet fromme SDîft^e.

Dem lehrbegier’gen Kind’ verleiht

Er, das её lieblic blhe. —
5um fernen Erblhen, 311 fbfdidjer Srucht
Erhalte uns, Vater, in 1ЬЬНфег $ифи

53. Ginigung im (Eutern
Wie herrlic is ba$ Seb en,
ЩЗо alle einig streben,
Im Guten treu 311 seyn;
9ßo Sinder mit bent frommen

Gedanken 31t dir kommen, 
Daë junge Leben dir 311 weihn!

Auc mir sind von ben Deinen;
ÎSir wollen un§ vereinen
Mit unferm Serrer t)ier.



— 60 —

6r lehrt wit treuer $ebre, 
©ap 9Шеё ju dir kehre: 
№ fielen um Segen, Serr, zu dir.

54. £ei$tfinn und ^raähit
ЭД, wie elend, аф wie traurig 
Ss beS £eic^tftnnö Streben!
5Birb bir, armeö Kind, nid)t schaurig
S5ei dem bdsen Leben?
91ф, bu hast bie fd)bnen Stunden, 
@otteS ©oben, so verfd)mabt!
9(ф, was hast bu auögefä’t?

SßaS dafr gefunden?

Keine Freube kann bid) laben, 
Keine Stub erquicken;
Keine 9Borte wirs bu haben
Auf zu @ott zu schicken;
Keine Freunde wirft bu finben, 

Freunde, weife, fromm, getreu:
SebeS gute Serz wirb (феи 
gerne bon bir schwinden.

2llfo stehst bu einfam, fd)aurig, 
Durc des £eid)tftnnë Streben* 
9Birb dein armeê Serz halb traurig?
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Möcht’s bu anders leben?
as bu Reu? — @ott bat Erbarmen!

Sehre um und eil’ ihm zu «
So gebelfert, findes du 
9îub in feinen Firmen.

55. $e$enfd)aft
Schon sind bie schdnen Stunden 

5)e6 Unterrichts verschwunden, 

• @ott, fie waren dein!
Du hattes fie gegeben
3um Heil für unser £cben :
Wir sollen dir fie wieder weihn.

Wie hab ic sie verwendet? 

9îid)t einen Theil verschwendet? 
92id)t einen Augenblic?
£) wohl mir, darf ics wagen, 

5Dîit æabrbeit dir zu sagen: 

ЗФ nutzte fie 3u meinem №cf.
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56. @aat unb Grnte.
$ier streut ber Sebrer Sacimen auô; 
Die grnte b&t im glternbauô 

©aô 93aterr unb bctô 9)îutterber$ 
§ûr cille Wliib’ unb fi'i^en S$mer$, 

©ie wir ben Sieben machten, 
gb’ ftc fo weit unô brachten,

©u fiebfï/ о @ott, unô vor bir stehn: 
grbbre unfer finblid) $lebn: 
Sûf5 cilleô @ute, welc^eô beut 

фег Sebrer wieber auêgejtreut, 
^ur grnte roobi gebeiben, 
©aß fiel) bie gîtent freuen!




